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Auf das mit dem 1 . Januar begonnene erste
Quartal der Karlsruher Zeitung ^ nehmen alle

Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬
während Bestellungen an .

Die Bestellungen aus den Landorten können den
Landpost -Boten aufgegeben werden .

Durch die von großh . Haudelsministerium be¬

schlossene Herabsetzung der von den Zeitungen zu
erhebenden Postgebühren vermindert sich der Preis
unseres Blattes — die Briefträger - Bestellgebühr ein¬

gerechnet — von jährlich 9 fl . 30 kr . aus 8 fl . 6 kr- ,
halbjährlich von 4 fl . 45 kr . auf 4 fl . 3 kr. , und
vierteljährlich von 2 fl . 23 kr . auf 2 fl . 2 kr.

Karlsruhe , 30 . Dez . Se . Königl . Hoheit der Großher-
zog haben heute Nachmittag 5 Uhr den königlich sächsischen
Bundestags - Gesandten und Geheimerath von Bose in feier¬
licher Audienz empfangen und aus dessen Händen zunächst das

Schreiben Sr . Majestät des Königs von wachsen , welches den

bisher am großh . Hofe beglaubigten außerordentlichen Ge¬

sandten und bevollmächtigten Minister , Wirklichen Geheime¬
rath von Nostiz und Jänkendorf abberuft , entgegenge¬
nommen .

Hierauf überreichte der neuernannte Herr Gesandte das

Schreiben , welches ihn in dev Eigenschaft eines außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers am großh .
Hofe beglaubigt .

Derselbe wurde in Hofwagen zur Audienz abgeholt und

hatte die Ehre , unmittelbar vor der Hoftasel auch von Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin empfangen zu werden .

Leilegramme .
s Hamburg , 30 . Dez . Mittheilungen aus Kopen¬

hagen melden übereinstimmend , daß die Ankunft des Hrn .
v . Plessen , dänischen Gesandten in St . Petersburg , in Kopen¬

hagen mit einer Ministerkrisis zusammenhänge . Der

König wünsche in Betreff der Verfassungsfrage die Beseiti¬

gung der liberalen Minister Bluhme und David und die

Uebernahme des Kabinetspräsidiums durch Hrn . v . Plessen .
Andererseits liegt ein Ausschreiben des Hauptes der Partei

der Bauernfreunde , Hrn . Hansen , an die gestnnungsvcr -

wandlen Vereine auf den dänischen Inseln vor , wodurch zum
Behuf der Eingabe einer regierungsfeindlichen Adresse an den

zusammentretenden Reichstag eine Volksversammlung auf den
2 . Jan . ausgeschrieben und die Proscssorenpartei mit Hall
ebenso als votksfreiheitseindlich bezeichnet wird , wie die jetzi¬

gen Minister .

Wie «, 30 . Dez . Der „ Generalkorr. " zufolge ist die Ab¬
reise des Hrn . v. Halbhuber nach Holstein um einige Tage
verschoben .

Genf , 30 . Dez . (W. T . -B .) Heute Nachmittag fand die
Schlußsitzung der eidgenössischen Assisen statt . Die

Eidgenossenschaft trägt die Kosten des Prozesses . Der Schluß
erfolgte ohne Rede von Seite des Präsidenten .

* Liverpool , 29 . Dez . , Abends. Es geht das Gerücht,
das Dampfschiff „ Hansa " habe die Nachricht gebracht , daß
das spanische Admiralschiff bei den Chincha -Jnseln
untergegangen sei. Der peruanische Kongreß disku -

tirt die Frage : ob Krieg oder Frieden .

Deutschland .
D Stuttgart , 30 . Dez . Minister Frhr . v . d. P f o r d -

ten , der gestern eine längere Privataudienz bei Sr . Maj .
dem König hatte und Abends zur königl . Tafel gezogen
wurde , ist heule nach München weiter gereist .

Die Kammer der Standesherren hielt gestern eine

kurze Sitzung , die aber erst nach 12 Uhr Mittags begann .
Der Fürst von Oettingen - Spielberg , dessen Legiti -

mirung seither Anstand gefunden hatte , wird jetzt , für legiti -
mirt erklärt , eingeführt und auf seinen früher geleisteten
Ständeeid hingewiescn . Das Steuerprovisorium bis 1 . Juli
1865 wurde , wie in der Zweiten Kammer , einstimmig ver -

willigt , nur sprach Prinz Friedrich dabei den Wunsch aus ,
es möchte in Zukunft so rechtzeitig vorgelegt werden , daß es
eines Steuerprovisoriums nicht mehr bedürfe . Weil einige
Mitglieder des hohen Hauses und der Finanzkommission seit¬
her zu Ministern ernannt worden , wird eine ganz neue Fi¬
nanzkommission gewählt werden . — Die nächste Sitzung fin¬
det am 9 . Jan . 1865 statt und wird da der Gesetzentwurf
über die Einführung des deutschen Handelsgesetzbuchs be-

rathen .
In der Zweiten Kammer wurde das Schulgesetz be¬

gonnen und ist bis zum Postabgang die Berathung bis zum
Art . 4 vorgeschritten . Morgen findet keine Sitzung statt ,
dagegen soll am Montag schon wieder eine Abendsitzung ab¬
gehalten werden , da keine Zeit zu Förderung der Arbeiten
dieses Landtags verloren werden soll .

München , 28 . Dez . (Nürnb . Korr .) Rach der für

übermorgen zu erwartenden Rückkehr des Staatsministers
Frhrn . v . d. Pfordten werden sich sämmtliche Staats mini¬
st er wieder in Funktion befinden , was schon feit einiger Zeit
nicht mehr der Fall war . Zunächst dürfte nun im Minister¬
rath die Frage der Abkürzung der Finanzperioden ihre defini¬
tive Erledigung finden , d . h. nachdem die Abkürzung im
Prinzip bereits beschlossen , die Zeitdauer der künftigen M
nanzperioden festgestellt worden , in welcher Beziehung es sich
um zwei - oder dreijährige Perioden handelt . Der deßfallstge
Gesetzentwurf wird dann den Kammern bei ihrem für die
nächste Zeit zu erwartenden Zusammentritt vorgelegt werden .
Es ist dies deßhalb nothwendig , weil im Lauf der nächsten
Sommermonate schon mit den Vorarbeiten zur Herstellung
des Budgets für die nächste Finanzperiode begonnen werden ,
diesen vorangehend aber die Zeitdauer der künftigen Finanz¬
periode festgestcllt sein muß .

Darmstadt , 29 . Dez . (Fr. I .) Die ErsteKammer
der Stände wird am 10 . nächsten Monats wieder ihre erste
Sitzung halten und ist die Strafprozessordnung zur Berathung
ausgesetzt . Mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung dieser Ge¬
setzvorlage wurde von dem Präsidium der Wunsch ausge¬
sprochen , daß sämmtliche Mitglieder der Kammer erscheinen
möchten .

Weimar , 28. Dez . Die Berufung des Landtags wird,
nach der „ Weim . Ztg .

"
, den 22 . Jan . erfolgen .

Kiel , 28 . Dez . (A. Merk.) Der Herzog wird in den
nächsten Tagen Besuche auf Neudorf bei Lütjenburg machen ,
und demnach am 30 . Dez . , dem Jahrestag seiner Ankunft in
Kiel , nicht hier anwesend sein . Es dürfte in Folge dessen
Manches , was von verschiedenen Kreisen zur Feier dieses
Tages beabsichtigt war , unterbleiben .

Ratztbueg , 27. Dez . Die „ Lauenburg. Ztg. " theilt Aus¬
züge aus den Protokollen der Sitzung des lauen burgi¬
schen Landtags vom 23 . Nov . mit . Von besonderer
Wichtigkeit sind die Erklärungen über die preußischen Absich¬
ten , weiche Hr . v. Bis marck der nach Berlin gesandten De¬
putation gab . ES heißt darüber :

Konferenz mit Hrn . Ministerpräsidenten v . Bismarck
am 7 . Nov . Das Ergebniß der Unterhaltung war :

1 ) Rechtlich seien Oesterreich und Preußen jetzt im gemeinschaftlichen
Besitz deS Herzogthums Lauenburg und würden die Ecbansprüche , von
denen die anhallischen am begründetsten erschienen , jedoch nicht vom
Reichs -Kammergericht anerkannt , noch im Wiener Frieden berücksich¬
tigt seien , schwerlich jemals zur Geltung kommen .

2 ) Preußen werde schließlich wohl das Land , welches für Oesterreich
keinen Werth habe , zusatlen . *

3) Es würden , sobald der Friede ratisizirt sei , und da das Land
den Wunsch ausgesprochen habe , an Preußen zu kommen , sofort wegen
Ueberlassung des Landes Unterhandlungen mit Oesterreich angeknüpft
werden , und bei den guten Beziehungen , die zwischen beiden Mächten
beständen , stehe zu erwarten , daß sie zum gewünschten Ziel sichren
würden , wobei die gemachten Kundgebungen der Landcswünjche als

besörderlich zu betrachten seien .
4 ) Se . Maj . der König beabsichtige in Betracht der Wünsche der

Landesvertrctung nicht eine Einverleibung des Landes in Preußen ,
werde vielmehr Selbständigkeit und Verfassung des Landes erhalten
und eine Personalunion , etwa in der Art wie früher mit Neuen¬

burg bestanden , bewerkstelligen , worüber seiner Zeit eine Vereinbarung
mit den Ständen des Landes zu treffen sei. Vielleicht werde auch die

Angelegenheit in den preußischen Kammern zur Sprache kommen , doch
erblicke die Regierung keine Schwierigkeit darin .

5) Das Land werde vorläufig unter gemeinschaftliche österreichisch¬

preußische Verwaltung gestellt werden .
6) lieber die Bestimmungen des Friedens wegen der dänischen

Staatsschuld und der Kriegskosten könne die Regierung in diesem
Augenblick keine das Land beruhigende Erklärung abgeben , wobei es

zugestanizen werden müsse , daß die besonder « finanziellen Verhältnisse
des Landes bei ' m Abschluß der Friedenspräliminarien aus Unkunde

außer Acht gelöst n seien ; es stehe also zu erwarten , daß die Landes -

vertremng Lauenburgs , da ihre Weigerung , zu jenen Schulden und

Kosten herangezogen zu werden , rechtlich begründet sei, Einsprache da¬

gegen erheben werde .
7 ) Die angeregte Garantie des Deutschen Bundes sür die demnäch -

stige neue Ordnung der Landesverhältnissd betreffend , so wurde eine

solche entschieden abgelehnt , da Se . Maj . der König sich einer der¬

artigen Kontrole nicht unterwerfen werde .
8) Einige spezielle Punkte des Verhältnisses betreffend , bemerkte der

Hr . Ministerpräsident , daß es damit Zeit habe , bis das festzustellende
Verhältniß zu Preußen in Frage komme . Für jetzt könne nur die

Versicherung gegeben werden , daß die königl . Regierung die bestehen¬
den Gesetze und Einrichtungen achten , und eine Abänderung derselben ,
welche zum Bedruck und Unzufriedenheit der Bevölkerung führen könne ,
nicht deabsichligt werde ; es sei Wunsch und Interesse , sich die Zunei¬

gung derselben zu gewinnen .
Bei der Audienz bei dem König von Preußen nahm

der Landmarjchall das Wort , trug den Zweck der Absendung
vor , bezog sich aus die durch den Hrn . Ministerpräsidenten
mitgethettten Gesinnungen Sr . Majestät , und sprach den Dank
für dieselben aus . L?er König erwiederte ungefähr Fol¬
gendes :

Ich habe von dem Beschluß der lauenbürgischcn Stände , dessen Sie

erwähnt haben , aus den öffentlichen Blättern Kunde erhalten , und hat

es mich gefreut , diesen Ausdruck des Vertrauens zu meiner Person '

und meiner Regierung von dorther zu erhalten ; ich hätte denselben
kaum schon jetzt erwartet . Da es mir und meinem Alliirten gelungen ,
die Herzogthümer zu befreien , und wenn auch Lauenburg weniger
von dänischem Druck erfahren , so wird das Land dcch »wohl erfreut
sein , nun wieder ganz zu Deutschland zu gehören .

Das Vertrauen , das Sie hergeführt , weiß ich wohl zn schätzen ; doch
muß ich mich mit dem Kaiser von Oesterreich verständigen , und ist
das geschehen, werde ich gern auf Ihre Wünsche eingchen , und ist es
mein Wille , daß des Landes Rechte und Verfassung erhalten bleiben ,
so weit Sie nicht selbst Abänderungen wünschen und zugestehen , und
wird demnächst das Nähere mit den Ständen vereinbart werden .
Sonstige Schwierigkeiten , Erbansprüche , Einsprache deutscher oder
europäischer Mächte werden hoffentlich zu überwinden sein . Wenn
Oesterreichs Einwilligung erfolgt ist, wird der Erfüllung der Wünsche
der lauenburgischen Stände kein erhebliches Bedenken mehr im Wege
stehen .

Es wurde hierauf von dem Landtag eine Dankadresse an
den König für die mitgetheillen Zusicherungen beschlossen , an
deren Schluß es heißt :

Das Vertrauen zu Ew . Majestät weisen und festen Regierung wird
uns auch ferner begleiten , und geben wir uns der flohen Hoffnung
hin , daß in nicht ferner Zeit Ew . Königl . Majestät wir als unfern
alleinigen Herrn unsere Unterthanenhuldigung werden darbringen
können .

^ Berlin , 30 . Dez . Die „ Zeidler . Korresp ." bringt fol¬
gende Mittheilungen : Die Verhandlungen zwischen Preußen
und Oesterreich über die Konstituirung der Herzogthümer
sind durchaus vertraulicher Natur , so daß die Notizen einzel¬
ner Zeitungen über angebliche Resultate derselben rein lind
allein auf Kombination beruhen . — Morgen wird wiederum
eine Konferenz zwischen den Bevollmächtigten Oesterreichs ,
Sachsens , Bayerns und Preußens in Sachen der Handels¬
beziehungen Oesterreichs zu dem Zollverein stattsinden . Die
Verhandlungen haben zunächst die Aufstellung einer zuverläs¬
sigen Grundlage und Methode für die gedeihliche Durchsicht -
rung dieser Sache zum Zweck . Man wünscht ein thatsäch -
liches Ergebniß zu erzielen , und eben darum allgemeine Po¬
stulats , welche jedes definitive und b̂rauchbare Resultat hem¬
men , zu vermeiden . — Frhr . v . Zedlitz ist am Mittwoch
Abend nach den Herzogthümer » abaereist . Der Hr . Regie -
rungökommissär hegte ursprünglich me Absicht , den Neujährs -
tag bei seiner FamUie zuzubringen , doch rief ihn ei . . e eilige
Angelegenheit , bei welcher seine persönliche Entscheidung er¬
forderlich war , nach dem Norden zurück . — Die preußische
Regierung hat den auswärtigen Höfen eine Interpretation
der Aufgabe , welche den Kronsyndicis in Betreff der Erb -^
folge -Frage zugewiesen ist , zukommen lassen .

O Berliv , 30 . Dez . Seit einigen Tagen war hier
das Gerücht verbreitet , die Stadtverordncten - Ver -
s.ammlung werde in ihrer auf gestern anberaumten Sitzung
aufgelöst werden . Dies Gerücht hat keine Bestätigung ge¬
sunden . Völlig grundlos scheint dasselbe aber nicht gewesen
zu sein . — Se . Maj . der König ertheilte gestern Mittag
dem aus Lauenburg hier eingetrofferien Regierungspräsiden¬
ten Grafen v. Kielmannsegge eine Audienz und nahm
dann den Vortrag des Unterstaatssekretärs im Ministerium
des Auswärtigen , Geh . Raths v . Thile , entgegen . Vor¬
gestern wurde der Graf Kielmannsegge von dem Geh . Rach
v . Thile und dem Minister des Innern , Grafen zu Enlen -
bupg , empfangen . — Heute Vormittag wurde von Sr . Maj . .
dem König auf der Feldmark des Dorfes Britz eine Jagd
abgehalten . An derselben nahmen die Prinzen , sowie ver¬
schiedene Diplomaten und Minister Theil . — Wie verlautet ,
wird am Sonntag den 22 . Jan . im königl . Schloß die Feier
des Krönungs - und Ordensfestes stattfinden . — -

Sämmtliche vom Kriegsschauplatz in ihre Garnisonen zurück¬
gekehrte Truppentheile sind bereits demobilisirt und diedrei -

jährig gedienten Mannschaften derselben als Reservisten in
die Heimath entlassen worden . Bis zum 1 . Januar sollen
auch die noch bestehenden Ersatzabtheilungen aufgelöst werden .
— Die HH . v . Bismarck und v. Roon kehren heute Abend
aus der Provinz Pommern nach Berlin zurück . — Der Ma¬

jor Steding ist zum Mitglied der Kommission ernannt ,
welche nach dem Frtedensartikel 6 die neue dänische
bestimmen soll .

Pose «, 22 . Dez . (Bromb. Ztg .) Während des polnischen
Ausstandes wurden hier im Frühjahr diesesJahres hintereinan¬
der mehrere an einen hiesigen Kaufmann adressirte Was¬

sensendungen , welche als Zucker , Porzellanwaaren und

dergl . deklarirt waren und im Ganzen über 1600 vortrefflich

gearbeitete Bayonnetgewehre aus belgischen Fabriken enthiel¬

ten , von der Polizeibehörde auf dem Bahnhof in Beschl ^ »^
nommen und gegen den Adressaten vom Unterstichuu ^ rlty

des Staatsgerichtshofs , Kammergerichts - RA
-Nruger , v«

Untersuchung wegen Förderung
s

Unternehmens eingeleitet . Witz Hort , hat ^

suchungsrichter unlängll raus gäbe der mB
^

genommenen GEh »e-
^ ndcn Adressaten versus ' , mt

selbe läuanete, sSß die e Gewehre für den Ansstand vesttmml
aewesll » Mn und das Gegenth .

eil Mt bewiesen werden

x»«nke7 Die Herausgabe ist bereits erfolgt .



Wien . 37 . Man schreibt der „Allg. Ztg>
" : Es

mag nicht ohne .^ esie sein , den bis jetzt, unseres Wissens

noch nirgend « » ahnten , letzten Schritt zu verzeichnen , wel¬

chen das Ministerium Nechberg zur Lösung der schleswig¬

holsteinischen Erbfolge - Frage in Berlin gethan . Graf

Rechberg übermittelte Irr preußischen Negierung den Vor¬

schlag , die Entscheidung über die Erbfolge einem Schieds¬

gericht zu überweisen , zu welchem die beiden bis dahin aufge¬
tretenen Prätendenten , der Herzog von Augustenburg und

der Großherzog von Oldenburg , je vier , und die Stände der

Herzogthümer weitere vier Mitglieder zu stellen hätten . Es

liegt auf der Hand , daß das Schiedsgericht in einer solchen

Zusammensetzung sich zweifellos für die Anerkennung des

Herzogs Friedrich ausgesprochen haben würde , und der Vor¬

schlag ist deßhalb bezeichnend für die Anschauungen und In¬
tentionen Oesterreichs , die sich übrigens , wie gleichzeitig be¬

tont werden mag , seitdem nicht geändert haben . Es bleibt

uns nur noch übrig , hinzuzufügen , daß der Vorschlag in Ber¬

lin einfach abgclehnt wurde . — In Bezug auf die gegenwär¬

tig schwebenden Verhandlungen dürfte es angezcigt sein , dar¬

auf hinzuweisen , daß dieselben lediglich die Herzogthümer

Schleswig und Holstein zum Gegenstand haben . In Betreff

Lauenburgs ist der österreichische Gesandte ausdrücklich

angewiesen , sich zunächst jeder Initiative zu enthalten , und et¬

waige Eröffnungen von preußischer Seite — die übrigens

bisher noch nicht erfolgt sind — einfach sci rokorenäum zu

nehmen . — Der Universalerbe des verstorbenen Erzherzogs

Ludwig ist , nach neueren Berichten , der Gcneral - Genie -

inspektor Erzherzog Leopold . Der Erzherzog Ludwig
Viktor ist mit einem Legat von 200,000 fl . bedacht , und dem

Kaiser ist das Steinbock - Gehcgc bei Salzburg überwiesen .

Wien , 29 . Dez . Nach der „Generalkorrespondenz" ist
der neu ernannte Kommissär für die Elbherzogthümer , Frhr .
v . Halbhuber , gestern Abend dahin abgereist . ( S . da¬

gegen Wien , Tel .) Ter bisherige österreichische Kommissär ,
Hr . v . Lederer , wird auf seinen Posten nach Hamburg

zurückkehren .

-f -f Wien , 29 . Dez . Zwei wichtige Erklärungen in der

schleswig - holsteinischen Erbfolge - Frage sind , wie

wir verläßlich Horen , in den neuesten , nach Berlin gerichteten
österreichischen Kundgebungen enthalten : einmal , daß das

Prinzip der „ bundesmäßigen
" Lösung der Frage unantastbar

sei und ein Gegenstand weiterer Verhandlung nicht werden
könne , dann daß Oesterreich keine Kombination airzunehmen
im Stande sei , welche die Aufrichtung eines Provisoriums
von längerer Dauer in Aussicht nehme . Im klebrigen be¬

wegen sich die Verhandlungen zwischen Oesterreich und

Preußen um den von Wien ausgegangenen Vorschlag , die den

Großmächten zustehenden Rechts - und Besitztitel auf die ehe¬
mals zu Dänemark gehörenden deutschen Lande an den Erb¬

prinzen von Augustenburg als an den zur Zeit bestlegitimir -

ten Bewerber , ohne Präjudiz freilich gegen nachweisbar
bessere Rechte Dritter , zu übertragen . Von besonderm
Interesse ist die Motivirung dieses Vorschlags , in so fern
einestheils nur die durch ihn angestrebte Lösung der öffent¬
lichen Stimmung in Deutschland und in den Herzogthümer »

selbst Genüge leiste , und in sofern anderntheils die beiden

Großmächte durch ihre gemeinsame Erklärung aus der Lon¬
doner Konferenz sich zu Gunsten des Augustenburgischen
Rechtes wenigstens moralisch bereits gebunden hätten .

-Oestcrreichifche Monarchie .
^

Pefih , 28 . Dez . ( Presse . ) Das neuerliche Projekt der

ungarischen Hoftanzlei , betreffend die Justizreorg a nisa -

tion in Ungarn , enthält im Wesentlichen folgende gesetz¬
liche Bestimmungen :

1) Alle autonomen Gerichte erster Instanz sind aufgehoben , und

werden durch königliche Gerichte ersetzt.
2 ) An Stelle der gewählten Richter in den Komitaten , Städten

und Landflecken treten die von der Regierung zu ernennenden Richter

für die Komitatsgerichte , welche die erste Instanz bilden .
3 ) Nicht jedes Komitat hat seine eigene Gerichtsbarkeit , sondern es

werden von dm kleineren je zwei kopultrt .
4 ) Bon den zweiten Instanzen wird die Distriktualtasel

aufgehoben und die königliche Tafel wird in sechs Sektionen

mit sechs verschiedenen Amtsfitzen getheilt . Bei der Theilung ist auf
die Verschiedenheit der Nationalitäten Rücksicht genommen .

5) Dritte Instanz ist die SePtemviraltafel ; sie bleibt in

Pestb .

Italien .
Neapel , 22. Dez . (Köln . Ztg .) Der von Cipriano

La Gala und Genossen gegen das vom Assisenhof von
St . Maria Capua Vetere gefällte Tvdesurtheil am hiesigen
Kafsationshos eingelegte Rekurs hat vorgestern durch die Ab¬

weisung desselben und Bestätigung des Urtheils seine Erledi¬

gung gefunden . Obschon nun jedes Hinderniß zur Ausfüh¬
rung des Urtheils weggeräumt ist , so zweifelt man doch all¬
gemein an der Hinrichtung La Gala 's , da man durchgehends
unterstellt , daß von Seiten der italienischen Regierung in
dk«ser Beziehung zur Zeit der Auslieferung dem französischen
Kabiu «t Zusicherungen gemacht worden seien . Die nächsten
Tage indessen werden darüber entscheiden . Ein anderer ,
durch seine Mord - und Schandthaten seit Jahren berüchtigter
und gefürchteter Rüuberheld , Masini , soll nun ebenfalls
sein verdientes Loos gefunden haben . In einem Zusammen¬
treffen mit den ihn unaufhörlich verfolgenden Truppen soll
eine Kugel seinem Leben ein Ende gemacht haben . Die Be¬
seitigung dieses in Grausamkeit , so zu sagen Unerreichten

kAeßt die für unsere Provinzen so traurige Räuberepoche ;
den in den letzten acht Monaten erreichten Resul -

Schauvlad
'
eHN weniger als 800 Briganten vom

LuAe ^ kaum mehr «ne Wiederbe¬
wurde trotz des anhaltendenE ^ ^ ieu . - Heute Morgen

Humbert , vieler Behörden , NotaM ? .
Beiseln des Prinzen

auf dem Werst von Castellamare gebautes Fremden das

„ Messina " vom Stapel gelassen .
" nzerschlff

Frankreich .
* Paris , 30 . Dez . Die päpstliche Encyclica ist

immer noch das stehende Thema der französischen Presse .

Bemerkenswerth ist heute namentlich ein Artikel des „Consti -

tutionnel "
, worin dieses offiziöse Organ wiederholt seine Auf¬

fassung darlegt . Nachdem ausdrücklich hervorgehobcn wor¬

den , daß alles Dogmatische aus dem Spiel gelassen , und nur

die profane und politische Seite der Sache in Betracht gezogen
werden soll , heißt es in dem Artikel weiter :

Wer von den Katholiken Frankreichs hätte wirklich mit Wohlge¬

fallen diese neue Auflage von politischen , mit der modernen Gesell¬

schaft in so tiefem Widerspruch stehenden Doktrinen entgegennehmen

sollen ? Etwa die ungeheure Masse , welche in stiller Gläubigkeit

dahin lebt und die Last des Tages trägt ? Allein wenn sie sich auch

Nichts auf ihre freje Forschung einbilden , glauben diese Leute doch

nicht minder , daß die Vergangenheit nun einmal die Vergangenheit

ist und daß sie mit voller Berechtigung inmitten der Errungenschaf¬

ten der Zivilisation und des Fortschrittes leben . Vielleicht hat ge¬

rade dieser Theil der Gesellschaft eben darum , weil er den größten

Vortheil davon gehabt hat , die tiefste Anhänglichkeit an die Prin¬

zipien von 1789 . Welche Wirkung sollen aber , fragen wir , auf diese

unermeßliche Mehrzahl jene beiden außerordentlichen Erklärungen

machen ? Das Anathem , das auf alle Dinge , inmitten welcher die

heutige Gesellschaft lebt und gedeiht , geschleudert wird , und die glor¬

reiche Heraufbeschwörung des als Ideal und Muster aufgestellten

Mittelalters ? Offenbar müssen die Gewissen durch diese Behaup¬

tungen beunruhigt werden , die von solcher Höhe herabkommcn , und

Allem , was man gewohnt ist, als Lebensregel des ehrlichen Mannes

und Staatsbürgers anzusehen , zuwiderlaufen . So wäre also für die

unermeßliche religiöse Majorität die Encyelica vom 8 . Dez . , wenn

sie überhaupt nicht bestimmt wäre , zu ihren Vorgängerinnen ver¬

sammelt zu werden , und weiter Nichts zu sein , als das Gerede eines

Tages , eine wirkliche Ursache der Beunruhigung und der Störung .

Haben aber die französ . Katholiken , welche an den Ueberlieferungen

der gallikanischen Kirche festhalten , mehr Gründe , sich über die Ver¬

öffentlichung von Seilen des römischen Stuhles zu freuen ? Wenn

möglich , noch viel weniger . Werden sie nicht direkt und ganz besonders

iir den Doktrinen angegriffen , die ihnen am thenersten sind ? Sie

werden mit einer ganz bestimmten Vorliebe verdammt , alle ihre Tra¬

ditionen werden verhöhnt . Allerdings kann man sich gegen eine heftige

Anklage nicht auflehncn , allein nrair wird darum nicht minder von

tiefer Trailer erfüllt .

Gehen wir jetzt zu einer andern Klasse von Katholiken über , die in

der letzten Zeit hervorgelreten ist : zu den liberalen Katholiken .

Wir haben keinen Auftrag , sie zu vertheidigcn ; ihre Ansprüche erschienen
uns mehr denn einmal verdächtig , ihre Hintergedanken sind uns nicht

unbekannt . Darum sind sie nicht minder Katholiken und Vertheidiger
de « päpstlichen Stuhles . Was aber sind sie vor der Encyelica ? Sie

sind „Pestkranke " und werden unter die Sozialisten und Kommunisten

geworfen , neben welchen man sie unter der Rubrik „ Kleriko -Liberale

Gesellschaften " unterbringt . Die Bezeichnung ist eine grausame , und

es ist leicht einzusehen , daß , wenn die Encyelica für die Einen ein

Schmerz ist, sic sür die sogenannten liberalen Katholiken eine wahr¬

hafte Bestürzung sein muß .
So bleiben also nur die gewaltthätigcn und verblendeten Ultra¬

montanen übrig , und sie bilden eine winzige Minorität . Ueber

diese Fraktion , um nicht Faktion zu sagen , that Lacordaire den Aus¬

spruch , „ daß sie Gott zu Grunde richten würde , wenn er zu Grunde

gerichtet werden könnte . " Diese Ultramontancn klatschen der Ency -

clica Beifall zu ; allein selbst unter ihnen unterscheidet man Einige ,

die unendlich bestürzt sind und die mit trauerersülllem Herzen SiegeS -

gesänge anstimmen .
Die , welche offen triumphiren , deren Freude leicht erkennbar und

unverdächtig ist , das sind die erklärten Gegner des päpstlichen Stuhls .

Die Encyclica vom 8. Dez . hat also zur Folge gehabt , die katholi¬

schen Gewissen zu betrüben , die Feinde der Kirche zu erfreuen , und

hiedurch die Schwierigkeiten der Aufgabe zu erhöhen , welche Frank¬

reich sich gestellt hat und im Interesse des römischen Stuhles verfolgt .

Auch das „ Pays " bringt heute einen zweiten Artikel über

die Encyclica , in welchem die Kommentare , welche die Blätter

„ Monde "
, „ Union " und „ Gazette de France " über dieses

Aktenstück gegeben haben , in ironischer Weise beleuchtet wer¬
den . Ebenso bespricht das „ Journ . des Deb . " abermals die

Encyclica und konstatirt , daß , mit Ausnahme der ultramon¬
tanen Blätter , nur eine Stimme über dieses Aktenstück

herrsche .
Hat sich denn die öffentliche Meinung geirrt — so fragt das ge¬

nannte Blatt — wenn sie in der Encyclica vom 8 . Dez . eine indi¬

rekte Antwort auf den Vertrag vom IS . Sept . , ein neues „ nou pos -

8UMN8" fand , welches alle astdern bestätigt und rekapitulirt , eine

schwere Niederlage , wo nicht eine entscheidende Niederlage für den Ver¬

söhnungsplan , den die französische Politik zwischen dem weltlichen

Papstthum und Italien versucht hat ?

z Paris , 30 . Dez . Beim Empfang des diplomatischen
Korps in den Tuilerien am Neujahrs tag führt der päpst¬
liche Nunzius als „ äoxeu " des diplomatischen Korps das
Wort , Namens aller fremden Repräsentanten . In der gegen¬
wärtigen Lage Europa ' s , wo so mannichfache Interessen die
Kabinette trennen , wäre es dem Nunzius unmöglich , politi¬
scher Angelegenheiten zu erwähnen , ohne sich den Protesta¬
tionen des einen oder des andern seiner Kollegen auszusetzen .
Um dergleichen Reklamationen zu vermeiden , beschränkt der
Vertreter des Papstes sich schon seit mehreren Jahren darauf ,
dem Kaiser die ehrerbietigen Wünsche des diplomatischen Korps
für das Glück der kaiserl . Familie und das Gedeihen Frank¬
reichs darzubringen . Das „ Memor . diplom . " will wissen ,
die diesmalige Antwort des Kaisers werde dazu beitragen ,
das Vertrauen in die Ausrechterhaltung des Friedens zu be¬

stärken .
Derselben Wochenschrift zufolge ist es irrig , wenn in den

Zeitungen von Formirung eines neuen Regiments belgischer
Freiwilliger für Mexiko unter Kommando des Hrn . Von
der ^ missen die Rede ist . Dieser Offizier und das von ihm
formirtc Regiment haben sich bereits am 18 . Okt . nach Vera -

Cruz cingeschifft . Die mexikanischen Freiwilligen bilden
3 Korps : die 2 Bataillone Belgier , die österreichischen Regi¬
menter , im Ganzen 2 Divisionen unter General Thun , und

endlich die den Freurdenregimentern rc . entnommenen fran¬

zösischen Freiwilligen . Das Gesammtkorps , welches auf

18,OM Mann gebracht werden soll , wird von einem fran¬
zösischen General kommandirt werden . — Der neue spanische
Botschafter , Hr . Mon , wird morgen um 2 Uhr dem Kaiser
seine Beglaubigungsschreiben überreichen . — Baron v . Tal¬
le yrand geht morgen auf seinen Posten nach St . Peters¬
burgab . — DerKardinal - Erzbischof von Bordeaux
überschickte dem polnischen Komitee eine Summe Geldes mit
einem Schreiben , worin es u . A . heißt : „ Diejenigen , welche
mit ihrem Geld und mit ihrem Gebet die Legionen der Ver¬
zweiflung auf den Schlachtfeldern unterstützten , werden diese
Unglücklichen während der rauhen Jahreszeit nicht ohne Brod ,
ohne Obdach und ohne Kleidung lassen wollen ." — Nach
Berichten aus Rio de Janeiro , 5 . Nov . , wollte ein
nordamerikanischcr Avisodampfer in den Hafen von Bahia
einlaufen , wo gerade auch ein Handelsschiff unter südameri -

kanischcr Flagge lag . Der Gouverneur der Stadt , welcher
einen Vorfall ähnlich dem mit der „ Florida " befürchtete ,
widersetzte sich dem Vorhaben des Nordamerikaners . Nach
fünfstündigem Kreuzen vor der Einfahrt der Bucht ging der
Aviso wieder in See .

Die Börse eröffnet, : fest und in Hausse . Rente erreichte
66 .30 , Cred . mob . 965 , ital . Anl . 66 . 50 . Starke Angebote
führten die Kurse auf 66 , 947 und 66 .35 zurück .

Dänemark .
Kopenhagen , 27 . Dez . Das vom Reichsrath gerreh-

migte Gesetz über die Abänderung der November -

Verfassung wird jetzt durch köuigl . Erlaß veröffentlicht .
— Zahlreiche verabschiedete Offiziere und Unter¬
offiziere haben

' in der letzten Zeit Schritte eingeleitct , um in
der mexikanischen Fremdenlegion Verwendung zu finden .
Diese Bemühungen sind jedoch vorläufig erfolglos geblieben ,
und die Betreffenden haben sich daher vor wenigen Tagen
mit einem gemeinschaftlichen Gesuch an den mexikanischen
Gesandten in Paris gewandt . — Oberst Kauffmann ist
zum Chef des Generalstabs und Oberstleutnant Dreyer
zum Befehlshaber der Genietruppen ernannt worden .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 22 . Dez . In der Gesetzsammlung

wird ein kaiserl . Edikt publizirt , welches befiehlt , die auf
allerhöchste Anordnung , „den Forderungen der Zeit entspre¬
chend , neu nmgearbeiteten

" Reglements und Etats für die

( klassischen und Real -) Gymnasien und Progymna¬
sien des Reiches vom Jahr 1865 ab zunächst in den Lehr¬
bezirken von Petersburg , Moskau , Kasan , Charkow , Ddessa ,
Kiew , Wilna und in Sibirien in Wirksamkeit treten zu lassen .
Die Schüler der Gymnasien behalten einen gleichförmigen
Anzug . Derselbe besteht aus einem dunkelgrünen Rock und
Paletot , beide mit einer Reihe schwarzer Knöpfe und umge¬
schlagenem Kragen , mit Litzen aus blauem Tuch , dunkel -

grauen Beinkteidern , dunkelgrüner Weste und ebenfalls sol¬
cher Mütze mit blauem Rande .

Großbritannien .
* London , 28 . Dez . Ueber die Expedition nach

Bhutan bemerkt die „ Times " :
Jede Karte Indiens zeigt dem Leser einen kleine » , am Fuß des

westlichen Himalaya gelegenen Landstrich , der mit dem Name » Bhutan
bezeichnet wird . Er liegt gerade nördlich von Nieder - Bengalen , und

grenzt an nnsere Provinz Assam . Die Entfernung von Kalkutta ist
unbedeutend , aber das Land ist unwegsam , die Bevölkerung ist wild ,
die ganze Gegend öde , so daß der Staat thatsächlich unnahbar ist.
Seit bald hundert Jahren hatte man dies barbarische Volk in seiner
Abgeschlossenheit ungestört und unbeachtet gelassen . Vor ungefähr
einem Jahre jedoch ging wieder einmal eine Mission oder Gesandt¬
schaft , mit Hrn . Ajhley Eden , einem verdienstvollen Beamten , an der
Spitze , von Kalkutta nach Bhutan ab . Letzteres hatte sich so oft
gegen uns vergangen , daß eine Beschwerde nebst Vermahnung nöthig
schien . Der Charakter der Mission jedoch war in der Hauptsache ein
versöhnlicher . Hr . Eden hatte den Auftrag , „ die Herausgabe aller
Gefangenen , sowie des geraubten Eigenlhums , und Sicherheit sür
künftigen Frieden an der Grenze zu fordern . " Die Regierung von
Bhutan nahm die Botschaft mit barbarischem Hohn auf , mißhan¬
delte gröblich den Gesandten und sein Gefolge , und erpreßte von
ihm zuletzt , als eine Art Lösegeld, die Abtretung einer brittischen Pro¬
vinz . Natürlich wurde ein so widersinniges Abkommen sogleich des -
avouirt , aber für die Beleidigung selbst wurde Genugthuung verlangt ,
und die Folge ist die Expedition oder der Krieg , der jetzt unter nnsern
Nachrichten aus Indien eine Rolle zu spielen beginnt . Wann oder
wie er enden wird , ist eine schwer zu beantwortende Frage . Die mili¬
tärische Stärke von Bhutan ist geradezu verächtlich . Aber was die
Einwohner schützt , ist ihr Land . Am Fuße des Himalaya liegt ein
Gürtel von dichten Waldungen , der so ungesund ist , daß selbst die
Eingebornen ihn meiden , und ist man durch diesen pestilenzialifchm
Strich hindurch , so steht man vor einer der wildesten und unwegsam ,
sten Gegenden der Welt . Die Bergpässe und Schluchten , die Abgründe ,
die Schneewehen und der Frost sollen Alles , was man in Afghanistan
kennen gelernt hat , übersteigen . Der Zweck der Expedition ist genau
umschrieben . Die Armee wird in 's Land einrücken , aber nicht bis

zur Hauptstadt vorzudringen versuchen . Sie wird sich damit begnü¬
gen , diezwischen den Hochlanden und Bhutan und dem brittischen Ge¬
biete liegenden Pässe zu besetzen, und die besetzten Bezirke werden auf
die Dauer dem Reiche der Königin einverleibt werden .

* London , 29 . Dez . Die neuesten Nachrichten aus Nord¬
amerika berühren wieder einmal das Vcrhältniß Englands
oder doch der englischen Kolonien zu den Vereinigten
Staaten .

Was uns — sagt die „ Times " — in diesen Nachrichten am mei¬
sten nahe geht , ist der Ton , den die Amerikaner gegen Kanada ange¬
nommen haben , sowie das Auftreten ihrer Regierung mit Bezug auf
die neulichen Ruhestörungen an der Greife . Ueber diese heillosen und
fruchtlosen Expeditionen kann es in England nur eine Meinung
geben . Es ist die Pflicht der kanadischen Regierung , solche Frevel zu
verhindern und die Urheber vor Gericht zu stellen ; und wir freuen
uns zu vernehmen , daß der Attorneygeneral die Wiederverhaftung der
Freibeuter , die den Zug gegen St . Albans unternahmen , angeordnet
und das freisprechende ErkenNtniß des Gerichts von Montreal für ge¬
setzwidrig erklärt hat . Aber weil die Justiz aus technischen Gründen
versagt hat , ist noch keine Ermächtigung vorhanden zu militärischen



Befehlen , wie die des Generals Dir , der seine Offiziere beordert , das

kanada '
sche Gebiet zu verletzen , noch zu einer Sprache , wie diejenige ,

deren sich die amerikanische Presse und , wie es scheint , auch die ame¬

rikanische Gesellschaft bedient . Der Vorfall in St . AlbanS war äußerst

barbarisch , und wir find gewiß , daß es unter hundert Menschen in

England oder Kanada nicht einen gibt , der nicht froh wäre , die

Thäter nach Verdienst bestraft zu sehen . Aber die Drohungen der

Amerikaner werden zur Herbeiführung dieses Resultats nicht beitragen .

BliH »es Geprahle brauchen wir nicht zu beachten ; aber wenn die Bun¬

desregierung so übel berathen ist , ihre Truppen über die kanada ' sche

Grenze zu senden , so können sehr bedenkliche Mißverständnisse zwischen
beiden Ländern die Folge sein . ^

Einen viel weniger besorgnißvollen Ton stimmt „ Morn .
Post " an . Es sei erfreulich , daß dieselbe Post die Nachricht
von der Verstimmung der nordischen Staaten über die Expe¬
dition aus Kanada , und zugleich die Kunde von der Wieder -

verhastung der Uebelthäter gebracht habe . Eben so befriedi¬
gend findet sie es , daß die kanadische Negierung , wie sich klar

herausstelle , nicht erst auf Kundgebungen der öffentlichen
Meinung im Norden gewartet habe , um das Erkenntniß des
Maatrealer Gerichts umzustoßen . Daß die Washingtoner
Regierung kraft des Auslieferungsvertrags die Verhaftung
der Schuldigen fordern könne , verstehe sich von selbst , und
werde hoffentlich von Niemanden in Abrede gestellt werden .
Zwar seien die Südstaatlichen selbst von der Unionsregierung
als Kriegführende anerkannt , aber ein Krieg müsse , um die¬

sen Namen zu verdienen , entweder von der offenen See aus
oder vom Gebiet oes Kriegführenden ausgeführt werden .
Auf die hitzigen Reden im Kongreß legt die „Post " kein Ge¬
wicht . Ohne Zweifel werde die nächste Post melden , daß sich
die Gemüther in Neu -Uork und Washington , Dank dem Ge¬
rechtigkeitssinn und dem energischen Verfahren Lord Monck ' s ,
beruhigt haben .

Amerika .
* Neu -Bork « Aus den vorliegenden Daten läßt sich kein

bestimmter Schluß ziehen , ob die Nachricht von dem Fall
Savannah 's auf Wahrheit beruht . Die Quelle der Bot¬
schaft ist ein in Baltimore aus Annapolis eingetroffenes Tele¬

gramm folgenden Wortlauts : „ Der Dampfer „ Varuna "

verließ die Barre von Charleston am 14 . d . um 8 Uhr Mor¬
gens . Durch das Parlamentärboot der Rebellen war die
Nachricht dorthin gebracht worden , daß Sherman sich nach
achtstündigem Kampfe in den Besitz Savannah ' s gesetzt und
11,000 Kriegsgefangene gemacht habe .

" Ein Umstand , wel¬
cher dieser Angabe einigen Halt verleihen könnte , ist in einem
Bericht des Kriegsminifter erwähnt : Ein Dampfer , welcher
mit Depeschen des Admirals Dahlgren aus Port Royal an¬
gekommen ist, war eben so weit aus dem Hafen ausgelaufen ,
daß er sich mit der Flotte nicht mehr in Signalverbindung
setzen konnte , als von der ganzen Flotte Salutschüsse ertön¬
ten und die Reisenden des Dampfers von weitem noch sehen
konnten , daß wie zu Ehren eines großen Siegs die Flaggen
aufgezogen wurden . Auf dem Dampfer schloß man hieraus ,
daß inzwischen der Admiral Kunde von dem Fall Savan¬
nah ' s erhalten habe . Es scheint jedoch , daß dieser Dampfer
schon früh am 13 . von Port Royal ausgelaufen ist ; und auf
den 14 . setzen die Richmvnder Blätter erst den Fall des Forts
M ' AUister . Freilich kommt zu den Gründen , weßhalb die
Angaben aus Richmond mit Vorsicht auszunehmen , jetzt
noch der fernere Umstand , daß durch die Okkupation der Eisen¬
bahnen von Savannah nach Charleston , sowie nach Augusta
Seitens der Bundestruppen die direkte Verbindung der kon-
föderirten Hauptstadt mit dem Kriegsschauplatz an der gcor -
gisch-südkarolinischen Küste abgeschnitten ist . Doch ist schon ,
den Fall Savannah 's dahingestellt , die Eroberung des Forts
M ' Allister eine bedeutende Errungenschaft Sherman 's . Die¬
ses Werk beherrschte nicht nur die Einfahrt in den Ogeechee -
Fluß , an dessen Mündung in den Ossabaw -Sund es liegt ,
sondern es gibt dem Eroberer auch die von Savannah nach
dem Süden abgehende Eisenbahn in die Hand ; weny eine Be¬
lagerung Savannah ' s daher noch nöthig ist , so hat Sherman
bereits den großen Vortheil , die Stadt völlig isolirt , und vazu
eine direkte Verbindung über den Ogeechee mit dem Ossabaw -
Sund , also mit der nordstaatlichen Flotte zu haben , falls
er einen Theil der letzter » dort zu verwenden wünscht .
Daß die Wichtigkeit der Stellung von den militärischen Füh¬
rern des Nordens schon längst erkannt worden ist , beweisen
die zwei Angriffe , welche Admiral Dupont im Frühling des
Jahres 1863 gegen M ' Allister unternahm , ohne abertrotz
heftigen Bombardements das Fort bezwingen zu können .

Ein Auszug aus einem Schreiben , welches Sherman vor
Antritt seines kühnen Zugs aus Kingston in Georgien am
3 . Nov . an einen Kapitän der Bundesfiotte gerichtet hat , be¬
weist , daß der General nicht nur den Punkt erreichte , auf
welchen er sein Augenmerk gerichtet hatte , sondern daß er seine
schwierige Aufgabe noch um etwa 12 oder 14 Tage früher
ausgeführt hat , als er erwartete :

Binnen weniger Tage werde ich mich auf den Weg zum Meer
machen und hoffe meinen alten Freund D . D . Porter ( den Admiral )
zu treffen . Wollen Sie ihm gefälligst schreiben , daß er um Weih¬
nachten herum so ungefähr auf der Strecke von Hilton Head nach
Savannah nach mir ausluge ?

Unter den Resolutionen , welche in letzterer Zeit dem
Kongreß vorgelegt worden , sind mehrere von großer Trag¬
weite ; vor allen die dem Ausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten überwiesene Resolution des Senators Chandler von
Michigan . Wir führen sie ihrem Wortlaut nach an :

Sintemal die Vereinigten Staaten beim Ausbruch der gegenwärtigen
Rebellion mit allen Regierungen der Welt in Frieden und mit Groß¬
britannien in freundschaftlichen Beziehungeu standen ; — fintemal die
letztgenannte Nation , noch vor der Ankunft unseres von der Admini¬
stration des Präsidenten Lincoln beglaubigten Gesandten auf ihren
Boden , in übereilter Weise die Rebellen als kriegführende Partei er¬
klärt und somit deren Flagge auf dem Meere anerkannt hat , ohne
welche Anerkennung jene Flagge von allen andern Mächten als eine

Piratenflagge angesehm und behandelt worden wäre ; — sintemal
Großbritannien eine vollständige Neutralität zwischen einer Republik ,
zu der sie mehr als ein halbes Jahrhundert hindurch freundschaftliche
Beziehungen unterhalten hatte , und deren verrätberischen Unterthanen

proklamirte ; — sintemal eine Menge brittischer Unterthanen unter
voller Kenntniß der Behörden schnelle brittische Schiffe auSzurü -

sten begonnen und mit Kriegsmunition versehen haben , um sie in

unsere blokirten Häfen den Rebellen zuzuschicken , und Letzteren in dieser
Weise die Mittel zur Organisirung und Fortsetzung der Rebellion an
die Hand gebend , ohne die sie sich nicht 6 Monate lang bätte halten
können ; — sintemal fernerhin und unter dm Augen der Regierung
brittische Unterthanen und Parlamentsmitglieder die Herstellung eng
lischer Piratenschiffe — welche , Eigenthum brittischer Unterthanen ,
mit brittischen Seeleuten bemannt sind und unter brittischer Flagge
segeln — unternahmen , um alle friedlichen , unter der Flagge der

Vereinigten Staaten segelnden Fahrzeuge zu verbrennen , zu zerstören
oder ganz von dem Ozean wegzufegen ; — sintemal viele unbewaff¬
nete und Privatbesitzern angehörige amerikanische Schiffe durch diese
aus englischen Häfen entsandte Piratenschiffe verbrannt und vernich¬
tet worden sind und so den Bürgern der Vereinigten Staaten großer
Verlust und Schaden entstanden ist ; — aus diesen Gründen wird

beschlossen, daß der Staatssekretär angewiesen werde , eine Liste aller

solchermaßen zerstörten Schiffe und Ladungen mit einer billigen und

besonder » Schätzung derselben und Zinsenberechnung zu dem Satze
von jährlich 6 Prozent von dem Datum der Wegnahme oder Zer¬

störung bis zu dem Datum der Ueberreichung zu entwerfen und von

der brittischen Regierung volle Zahlung für alle in obgemeldeter Weise

zerstörten Schiffe oder Ladungen zu verlange » .
Das Repräfentantenhaus hat ein Gesetz angenommen ,

laut dessen jeder Ausländer im Alter von mindestens
21 Jahren , der in der regulären oder in der freiwilligen
Armee oder auf der Flotte oder in einem Marinekorps
Dienste genommen und eine ehrenvolle Entlassung erhalten
hat , ohne vorherige Erklärung das Bürgerrecht erwerben
kann , ohne mehr als einen einjährigen Aufenthalt Nachweisen
zu müssen .

Baden .
3 Heidelberg , 29 . Dez . Der deutsche Rechtsschutz -

Verein in London bemüht sich nach Kräften , auch aus dem Kon¬
tinent kräftige Unterstützungen seiner edlm Bemühungen „zur Be¬

schaffung gerichtlicher Vertheidigung für unbemittelte Deutsche in Eng¬
land " zu finden . Vor kurzem fand sich auch hier ein Ausschußmitglied
desselben ein und hatte mit den hervorragendsten Persönlichkeiten un¬

serer Stadt Besprechungen . In Folge dessen wurde , hauptsächlich in

Universttälskreisen , eine Geldsammlung veranstaltet , deren Ergebniß ,
im Betrag von 446 fl. , in den letzten Tagen von hier nach London

abgeschickt wurde , welche Sendung von folgendem Schreiben beglei¬
tet war :

„ Hochgeehrte Herren ! Indem wir Sie ersuche» , die beifolgende ,
wenn auch kleine , von Professoren der Universität , Bürgern und Ein¬

wohnern Heidelbergs gesammelte Summe als einen Beweis unserer

Theilnahme an den edlm Bestrebungen des deutschen Rechts¬

schutz - V e r e i n s zu betrachten , fühlen wir uns verpflichtet , Ihnen
im Namen vieler Mitbürger dm innigsten Dank für Ihre bedeu¬

tungsvolle Thätigkeit auszudrücken . Wir sind in Deutschland über¬

zeugt , daß Strafurtheile nur dann auf volles Vertrauen , auf Wirk¬

samkeit und allgemeine Anerkennung rechnen können , wenn die Ver¬

theidigung erleichtert , auch dem Dürftigsten diese Gunst unverkümmert

gewährt und dadurch jeder Uebereilung , Einseitigkeit und trüglichen
Einflüssen vorgebmgt wird . Während wir die hohe Bedeutung de«

konstitutionellen Lebens Englands ehren und ankennm , daß der eng¬
lische Strafprozeß auf Grundsätzen beruht , welche der Gesetzgebung
anderer Staaten zum Vorbild dienen sollten , beklagen wir es um so
tiefer , daß in England der Staat nicht , wie es in den Gesetzgebungen
aller andern Staaten geschieht, amtlich dafür sorgt , daß der vor Asfisen
Angeklagie , wenn er dürftig ist , einen tüchtigen Vntheidiger erhält .
Unter solchen Verhältnissen schätzen wir die würdige Aufgabe , welche
der deutsche Rechtsschutz - Verein sich stellt und erfolgreich erfüllt , um so

höher .
Wir dürfen hoffen , daß die Engländer , die mit Recht jo grohm

Werth auf Nationalität legm , es auch ehren werden , wenn Deutsch¬
land das Nationalgesühl dadurch bcthätigt , daß der Deutsche , wenn

auch der Geringste seiner Mitbürger , falls er in England angeklagt
ist, des nolhwendigen Rechtsschutzes nicht beraubt wird .

Wir hegen im Einklang mit de» Gefühlen der größten Mehrzahl
aller deutschen Bürger die heißesten Wünsche für das Gedeihen des

deutschen Rechtsschutz -Vereins und segnen seine Bemühungen . Mit

vorzüglicher Hochachtung . Heidelberg , 24 . Dez . 1864 . Mit¬

te r m a i e r , Professor . L . HLnsser , d . Z . Prorektor . Krauß¬
mann , Bürgermeister .

"

(I Konstanz , 28 . Dez . Heute begann die Schwurgerichts -

Sitzung für das vierte Quartal d . I . bei dem hiesigen Kreis - und

Hofgericht , unter dem Vorsitz des großh . Kreis - und Hofgerichts -

Prästdenten Prestinari . Der Hr . Präsident hob in kurzem Vor¬

trag die wichtigsten Abänderungm hervor , welche durch die neue

Strafprozeßordnung in Bezug auf das schwurgerichtliche Verfahren
getroffen worden sind .

Gegenstand der Verhandlung wa :c die Anklage gegen Mathias
Schüler von Behla im Amtsbezirk Donaucschingen wegen Töd -

tung . Die Staatsbehörde war vertreten durch den großh . Ober¬

staatsanwalt Haager und die Vertheidigung führte Hr . Anwalt

H a m m a .
Im letzten Sommer waren der Angeklagte und der 21 Jahre alte

Dienstknecht Anton Benz von Bräunlingen bei 'm Kanalbau beschäf¬
tigt . Als am 29 . Juli d . I ., Abends , der Angeklagte an Benz vor¬

beifuhr , äußerte sich dieser : „jetzt fahrt er aber wie ein Fürst " . Auf
diese Aeußerung schlug der Angeklagte mit seiner Geißel nach Benz ,
den er an die Füße traf . Hiedurch gereizt , rief Benz dem Angeklagten
das Schimpfwort „rother Strolch " mit den Worten zu , „ warum
haust Du mich ? " und warf zweimal nach ihm , das erste Mal mit
einem Stein in der Größe eines Eies , ohne jedoch denselben zu treffen ,
das zweite Mal mit einemStein in der Größe einer Baumnuß , womit
er den Angeklagten auf den Rücken traf . Aus diesen Wurf sprang
derselbe vom Wagen herunter auf Benz zu und versetzte demselben
mit dem untern , über 1 Zoll dicken Theil seine » Geißelstocks , den er
mit beiden Händen festhielt , einige Streiche auf den Leib und den
Rücken , und dann noch einen Streich auf den Kopf , und zwar auf
die Stirn rechterseits . Auf diesen Schlag fiel Bmz augenblicklich zu
Boden , blieb einige Minuten bewußtlos liegen , und als er wieder zu
sich kam , wusch er sich seine blutende Wunde aus , die er an der
Stirn erhalten hatte . Nachdem der Angeklagte mit dem Fuhrwerk
zurückkehrte , machte ihm Lenz über sein Benehmen Vorwürfe , worauf
dieser crwiederte : „ Benz soll ruhig sein , oder er haue ihm noch Eins

hin ." Dann begab sich Benz nach HauS , wo er sich zu Bett legte ,
und in der Nacht halb 12 Uhr starb . Bei der Leichenschau zeigte sich
nun eine 2 Zoll lange Quetschwunde an dem rechten Stirnbeinhöcker ;
die knöcherne Schädeldecke war unverletzt , es fanden sich aber zwischen
dieser und der harten Hirnhaut , sowie in der Gehirnsubstanz selbst
Blntextravasate . Von dem Gerichtsarzt wurde das Gutachten dahin
abgegeben , daß Benz an Gehirnlähmung in Folge der erlittenen

Kopfverletzung gestorben sei , und daß die dem Angeklagten zur Last
gelegte Handlung schon ihrer allgemeinen Natur nach den tödtltchen
Erfolg bewirkte , daß aber diese Wirkung von dem Angeklagten nur
als sehr unwahrscheinliche Folge seiner Handlung vorgesehen werden
konnte . Der Angeklagte , Mathias Schüler , 23 Jahre alt , lediger
Dienstknecht , hat sowohl in der Voruntersuchung , als in der heutigen
Verhandlung die That gestanden , Au seiner Entschuldigung gab er
an , daß er durch die Beschimpfung und die Steinwürfe von Seite
des Benz in Zorn gerathen sei , und daher demselben mit dem dicken

Theil seines Geißelstocks zwei Streiche gegeben habe , und zwar den

ersten auf den Rücken ; daß er aber nicht wisse , wohin der zweite
Streich gefallen sei . Der Vertheidiger machte hauptsächlich geltend ,
daß der Angeklagte im Zustand rechtmäßiger Nothwehr gewesen sei ,
was jedoch von der Staatsbehörde bestritten wurde . Die Geschwornen
verneinten auch die Frage über die Nothwehr und erklärten den An¬

geklagten der fahrlässigen , durch vorsätzliche , im Affekt verübte Körper¬
verletzung verursachten Tödtung im niedersten Grad der Strafbarkeit
für schuldig ; worauf der Schwurgericht - Hof denselben zu einer Kreis -

gefängnißstrase von 6 Monaten verurtheilte .

Vermischte Nachrichten.
— Eßlingen , 27 . Dez . ( W. S ' .-A.) Die heute dahter ab »

gehaltene , aus 2 - bis ZOO, worunter viele Eßünger , bestehende Ver¬
sammlung faßte in Bezug aus die Reform der Landesverfassung ,
insbesondere in Bezug auf die Landesvertretung nachstehende Resolu¬
tionen :

, 1 ) Die Rothwendigkeit einer durchgreifenden Revision der Verfassung
ist allgemein anerkannt . Insbesondere in Bezug auf die Landesvertre «

tung spricht sich die Versammlung für die Beseitigung der P iotlegirteo ,
allgemeines Stimmrecht , g heime und direkt« Wahl und für Eine
Kammer aus ; 2 ) di « Versammlung erklärt die Wiederherstellung de«

Gesetzes vom 1 . Juli 1849 sü das geeignetste Mittel , dir Aufgabe der

VersassungSrevisiou in befriedigender Weist zu lösen , und wahrt wieder¬

holt die Rechte des Landes gegenüber der einseitigen Aufhebung de«

Gesetzes. "

Bezüglich der Revision der GemtindeorLnung und der Abschaffung
der LebenSlänglichkeit der Ortsvorsteher wurde nach Ablehnung eine «
von Posthalter H ß aus Waiblingen gestellten Gegenantrag » aus Leber «

gang zur Tagesordnung mit überwiegender Stimmenmehrheit die Re¬

solution angenommen :

„ Die Revision der bestehenden Gesetze und Verordnungen über da«
Gemeinde - und Amls -KorpvrationSwesen im Sinn größerer Selbstän¬
digkeit der Verwaltung der Gemeinde - und Bezirk - verbände ist ein

dringendes Bedürsniß . Namentlich ist die LebenSlänglichkeit der Oits «

Vorsteher der hauptsächlichste Giund vielfacher Beschwerden über die
Gemeinde »«' waltung und die unverzügliche Abschaffung derselben vor
Allem zu verlangen ."

Ja Beziehung aus die schleswig-holsteinische Frage , Referent E . Mayer
aus Stuttgart , wird als Knndgehung der Versammlung eine Zuschrift
an das fchleswig -holsteinifche Volk ohne alle Debatte einstimmig an¬

genommen .
— Wiesbaden , 25 . Dez . Die Herzog! . Polizeidirektivn hat

den Redaktionen der „ Köln . Ztg . "
, der „ N . Franks . Ztg -" , und de«

„ Franks . Journ . " durch Vermittlung der betr . Lokal - Polizeibehörden
mittheilen lassen , „ daß die Herzog!. Regierung solche fortgesetzte An¬

griffe auf Beamte und Behörden , wie sie in der neuesten Zeit vorge¬
kommen sind , ferner nicht mehr duldm werde, daß der Redaktion ( der

genannten Blätter ) daher deßhalb eine Verwarnung ertheilt werde ,
mit dem Anfügen , daß bei fernerem Mißbrauch der Presse in der an »

gedeuteten Weise der betreffenden Zeitung der Postdebit im Herzog¬
thum entzogen werde . "

— Koblenz , 27 . Dez . Das Moseleis hat sich in Lah , Wtn -

ningrn , Niederfell und Alken festgesetzt , und können bereits Fußgänger
in Lay , Niederfell und Alken die Eisdecke passiven .

— Von der Saar , 28 . Dez . In hiesiger Gegend habe » stch
in Folge der strengen Kälte Wölfe gezeigt . Am 22 . d. M . ist es
dem im Dienst des Hrn . v . Galhau stehenden Förster Dorus bei Alt -

forweiler gelungen , eine solche Bestie in einer Falle zu fangen . Wie
der „ Tr . Ztg .

" milgetheilt wird , hat dieser Förster bereits 101 erlegte
Wölfe zur Prämiirung präsentirt .

— Posen , 28 . Dez . ( Ostd . Z .) Heute früh wurde der frühere
Abgeordnete v . Bentkowski , der nach seiner Entlassung au - der

österreichischen Haft stch hieher begeben , auf Grund des gegen ihn er¬

lassenen Steckbriefes verhaftet und mit dem Mittagszug nach Berlin

gebracht .

Southampton , 28 . Dez . TuS Post -Dampfschiff de « Nodb -

Lloyd „ Hansa "
, Kapi . H. I . von Santen , welche« am 17 . Dez .

von Neu -Pork abgegangen war , ist heute 9 Uhr Morgens nach ein «
raschen Reise von 10 Tagen Wohlbehagen unweit Cowe « eingetroffen
und hat um 10 Uhr die Reiie rach Bremen fortgesetzt . Dasselbe
bringt außer der Post 78 Passagiere , 500 ToaS Ladung ua ) 311,00
Dollars Contanten .

Karlsruher Witterungsbeobachtungrn .

30 . De ;
Barome¬

ter .

Ther¬
mo- Wind . Himmel . Witterung .

Meter.
Morgen «? Uhr 28 0 .09 '" - 55 N .O. ai>z bkw . Nebel , Duft
Mittag « 2 „ 27 " 11 .00 " - 24 E
Nachts 9 , . 10 .23 — 3,0 „ „ „ kalt

Verantwortlicher Redakltur :
0r . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 1 . Jan . 1. Quartal . 1 . Abonnementsvorstellung .

Das Nothkäppchen ; Fcenoper in 3 Akten , von Boieldicu .
Montag 2 . Jan . 3 . AbuanementSkouzert des groß -

herzogl . HoforchesterS im Saale deS MufeamS ;
dem Gesammtpnblikum zugänglich . Anfang 7 Uhr .

Dienstag 3 Jan . 1 Quartal 2 . Abonnementsvorstel¬
lung . Die Nibelungen ; ein deutsches Trauerspiel in 5
Akten , nebst einem Vorspiel von Friedrich Hebbel .



» Z . s . 2 . Steinen . Mitfühlenden
< WGVerwandten und Bekannten machen wir

I die schmerzliche Mittheilung , daß unser
^ Kind , Karoline , heute früh Vr ^ Uhr ,

im Alter von 5 Monaten , sanft entschlafen ist.
Um stille Thcilnahme bitten die betrübten

Eltern ,
Steinen , den 30 . Dezember 1864 ,

H . Stähly , Arzt .
W . Stähly , geb. Lubberger .

Z .q .1000 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Station Marktbreit der k. bayr . Staats¬

bahn ist als Verbandstation in des direkten Güter¬

verkehr des süddeutschen Eisenbahnverbandes ausge¬
nommen worden .

Exemplare des die betr . Frachtsätze enthaltenden
3 . Nachtrags zum Haupttarif vom 15 . Januar d . I .
sind unentgeldlich bei sämmilichen Verbandstalionen

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1864 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Lorentz .

'
AchWdl Nr . 20,253 . Karlsruhe .

Diensterledigung .
Die Steuereinnehmerei Nenchen mit einem jähr¬

lichen Einkommen von ungefähr 550 fl . ist in Erledi¬

gung gekommen .
. Die nach dem Normativ berechtigten Bewerber haben

ihre Gesuche unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse längstens bis zum 20 . Januar 1865 bei unter¬

fertigter Stelle einzureichen .
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1864 .

Steuer -Direktion .
K ü h l e n t h a l .

Hag maier .

Eö ^ nisstMe -Wesuch .
Z .q .949 . Ein junger Mann , der seine Lehre in

einem gemischten Waarengeschäfr bestanden , daselbst
v § Jahr als Commis sermrte und dem die besten

Zeugnisse zur Seite stehen , sucht unter bescheidenen
Ansprüchen eine angehende Stelle , wo möglich auf
einem Comptoir .

Der Eintritt könnte sogleich geschehen . Reflcktirendc
belieben gef. ihre Offerten unter Nr . 350 an die Expe¬
dition dieses Blattes gelangen zu lassen .

Z .q .953 . Für einen angehenden Commis , der ge¬
wandter Verkäufer , und den Comptoir -Arbeiten vor¬

stehen kann , ist in einem Cigarren - und Spezereige¬
schäft eine Stelle offen .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Städtische Ersparmßkaffe.
Da die nach §. 7 der Statuten der stadt . Ersparnißkasse vorgeschriebene Vergleichung und Abstempelung

der Sparbücher nunmehr beendet ist, so werden die Einleger der diesseitigen Sparkasse , welche ihre Sparbücher

zu obigem Zweck abgegeben haben , hiermit aufgefordert , dieselben gegen Rückgabe der ausgestellten Quittungen

ans dem Leihhausbureau wieder in Empfang zu nehmen , und zwar :

die Sparbücher von Nr . 1 bis incl . 12840 am Mittwoch den 4 . Januar 1865 ,
Nachmittags von 2 — 4 Uhr ,

. „ . „ 12841 . „ 15853 am Donnerstag den 5 . Januar 1865 ,
Nachmittags von 2 — 4 Uhr ,

. . 15854 . , 17416 am Freilag den 6. Januar 1865 ,
Nachmittags von 2 — 4 Uhr .

Hierbei wird bemerkt , daß Einlagen und Rückzahlungen vom 2 . Januar 1865 an wieder jeden Werktag

vormittags gemacht werden können .
Karlsruhe , dm 30 . Dezember 1864 .

Leihhaus -Kommission ._

LMgflrs illustrktrs ^ nmilirndlatt !

s^ imL
lenwaarensache mehrjährig servirt habender Commis

( Israelin ) , tüchtig in der Korrespondenz , wird mit

gutem Salair zu .engagiren gesucht . Näheres bei der

Expedition dieses Blattes . _

pojtgehllftnsteUe -Gesuch.
Z .q .979 . Ein im Post - und Telegraphendienst ge¬

übter junger Mann , der gute Zeugnisse vorzeigen kann ,
sucht alsbald eine Stelle . Offerte Briefe besorgt die

Expedi tion dieses Blattes . _ _
Z . q.989 . Öppenau ( Amts Öberkirch ) .

stem , Holzpfeifen und Trompeten . Nach neuester Kon¬

struktion gearbeitet , aus 2 Walzen 17 neue Stücke

spielend .
Sowie ein neues Musikspinnrad , 6 Stücke spielend .
Das Nähere zu erfragen bei I . Duttlinger in Op -

penau ( Amts Öberkirch ) . Briefe bitte ich franko an

mich einzusenden .

Z q.765 . Heidelberg . Inder

Malzfabrik von Bern¬
hard Baer m Heidel¬
berg ist stets gutes JUalz mög¬
lichst billig zu haben . Auf Verlan¬

gen stehen Proben nebst Preisangaben
willig zu Diensten .

Z .q .921 . Karlsruhe .

Verkaussanerbieten .
Ein in unmittelbarster Nähe eines der

'
größten Bahnhöfe Badens vor 2 Jahren

neu erbautes . Fabrikgebäude sammt Einrichtung ist
wegen andauernder Kränklichkeit seines jetzigen Be -

. sitzers billig zu verkaufen .
Dasselbe enthält : eine Schmiede mit 4 Essen , 3

Schwanzhämmern und Schleiferei ; ferner eine

Schlofierwerlstiitte mit 2 Drehbänken und einer Bohr¬
maschine ; sodann eine Blocksäge mit einem Gatter .

Das Ganze wird durch eene Dampfmaschine von
12 Pferdekrästen getrieben , und eignet sich seiner vor¬

trefflichen Lage wegen namentlich zur Fabrikation von
Eisenbahnbedars oder als mcch. Werkstätle .

Der Verkaufspreis ist äußerst billig gestellt und kann
auf Verlangen auch ein Theil der Kaufsumme auf dem
Anwesen stehen bleiben .

Nähere Auskunst ertheilt aus portofreie Anfragen
bereitwilligst E . Schepp , Konstrukteur am Polytech -
nikum in Karlsruhe ._

Z .p.469 . Karlsruhe .
'

Hausversteigerung .
Auf Antrag der Erben der Frau Hoskonditor

Schwarz Wiltwe wird
Montag den 16 . Januar 1865 ,

Vormittags . 11 Uhr, ,
in dem Geschäftslokal des Unterzeichneten Notars ,
Langestraße Nr . 193 , dahier versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seitenbau ,
2 Kellern und Hof , in der Langenstraße Nr . 82
dahier gelegen .

Dieses Haus eignet sich , .seiner guten Lage wegen ,
zu « nem Geschäftsbetrieb.

Kartsruhe , den 29 . Dezember 1864 .
Großh . Notar

« eck.

LS « , « « « Wöchen tlich 2 Bogen in gr . Quart . LS « , « V « .

mit vielen prachtvollen Illustrationen.
Vierteljährlich 54 kr. Mithin der Bogen nur es . 1 ' / -. kr.

Trotz der mannigfachen Nachahmungen und trotz der Gegner , welche unseren Blatte

neuerdings erstanden sind , haben wir die Genugthuung , daß seine Verbreitung sich aber - !

mals um Zehntausend gesteigert hat . Diese nachhaltige Thcilnahme des Publikums ist I

der beste Beweis , daß wir aus dem rechten P ' ade geblieben sind , den wir auch künftig «

unbeirrt und treu unserm Banner — Volksbildung und Humanität verfolgen s

werden . . ^ .
Lrusb Lsil m Leipzig .

Bestellungen , sowobl auf die Wochen - als MonatSauSgabe nimmt entgegen die

Z . q 996 . «K . HofhuSyhLndluntz in Kcvktzriche .

Z .q .837 . Karlsruhe .

„ läuim
"

,
Lebens-, Penstons - und Leibrenten-Versicherungs -

Eeftllschast zu Halle a. S . ( Preußen) .
Zur Versicherungsnahme bei dieser , seit 10 Jahren in Baden mit günstigem Erfolge arbeitenden Gesell¬

schaft — bei der läuiru sind bereits über 62,000 Versicherungen abgeschlossen — die den ganzen Gewinn

unter ihre Versicherten vertheilt , laden ein

R . Bregenzer , Sophienstr . 34,
Th . Bauer , Zähringerstr. 78,

Agenten der „lärmu " in Karlsruhe .

In den Provinzial,Mt -n vermitteln die betreffenden Lokalagentnr unentgeltlich Versicherungen bei der

„ ILrrns, " .
Z .q.784 . Nr . 11,699 . Karlsruhe .

Verkauf des Hüttenwerkes
Tiefenstein .

Am Montag den 16 . Januar 1865 ,
Vormittags 10 Uhr ,

wird im Werkswirthshause zu Tiesenstein das ober¬
halb Basel im Rheinthal an der Alb , etwa eine
Stunde von der Eisenbahnstation Albdruck entfernt
gelegene , mit dieser aber durch eine Kunststraße
verbundene , vormalige Eisenhüttenwerk Tiefenstein ,
jedoch ohne technische Einrichtungen zur Eisener¬
zeugung , im Wege öffentlicher Versteigerung einem
Verkauf auSgesetzt . Der HüUenwerkskomplex umfaßt
das guterhaltene Verwaltungshaus , das sehr geräu¬
mige Wirthshaus mit Nealwirthschaftsrecht , sammt
Stallungen , Metzig , Scheuer , besondere Lokale für
größere gesellige Zusammenkünfte , das frühere Eisen¬
magazin , die Brunnenleitmig , das Arbeiterhaus , das
frühere Großschmiedegebäude , den Kanal mit den
dem großherzvglichcn Aerar zustehenden Wasserrechten
aus dem Schildbache und der Alb ; einer Wasserkraft ,
deren Gefälle zu 35 Fuß badisch Maß gemessen ist und
bei mittlerem Wafferstande zu 150 bis 160Pserde -
kräften geschätzt wird .

Die Hausplätze , Aecker , Wiesen , Gerten , freien
Plätze und Kanäle umfassen 25 Morgen 80 Ruthen
91 Fuß , der mit in Kauf gegebene anschließende Wald
17 Morgen 1 Viertel 41 Ruthen 61 Fuß , zusammen
42 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen 52 Fuß badisches
Maß . Der Komplex wird zuerst in drei passende Ab¬
theilungen getrennt , deren jede aber eine Wasserkraft
zu benützen hat , sofort im Ganzen der Versteigerung
ausgesetzt . Vom Kaufschilling find Vio innerhalb
14 Tagen nach der Uebergabe des Kausgegenstandes
und Vis gegen vier Prozent Verzinsung innerhalb
10 Jahren , vom Tage dieser Uebergabe an gerechnet ,
an die großherzogliche Domänenverwaltung Säckingen
zu berichtigen . Die nähern Versteigcrungsbedingun -

gen , sowie der Plan über den Verkaufsgegcnstand kön¬
nen sowohl bei der großherzoglichcn Hüttenverwaliung
Albdruck , wie bei der Registratur Unterzeichneter Stelle
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1864 .
Grvßherzoglich badische Direktion der Forste , Berg -

und Hüttenwerke .
B L ck h .

Schoch .

Z .q982 . ( Brennholz - Versteigerung im

Forstbezirk Schwetzingen . )
Donnerstag den 5 . Januar k. I .

versteigern wir loosweise aus den Abtheilungen Her -

zogkrcuz , Brandbuckel , Kohlbuckel , Wasserplatte , Pfrie -

menjuhl , Hirschrauf , Dürrwald rc . , mit Zahlungs¬
frist bis Martini 1865 , 408 Klftr . forlenes Scheit -

und Prügelholz und 50 Stück sorlme Hopfenstangen
I . Klasse . Die Verhandlung findet statt im Adler zu
Ostersheim und wird früh 9 Uhr

'
beginnen . Schwe¬

tzingen , den 26 . Dezember 1864 . Großh . bad . Be -

zirksforstei . A. Cron .

Z . q .987 . Nr . 660 . Odenheim ( A . Bruchsal ) .
( Holzvcrsteigerung . ) Aus Domänenwatduu -

gen werden versteigert ,
Montag den 9 . Januar 1865 ,

Distrikt III , Großerwald , Abtheilung 3, Steinacker
( beim Stifter - Hof ) : 52 Stück Eichen -, 20 St . Buchen -
und 2 St . Elsbecr - Stämme .

Dienstag den 10 . Januar 1865 ,

Distrikt XIll . Forst , Schläge Nr . 21 . 22 (bei Oden¬
heim ) : 5t Stück Eichen , 21 St . Buchen - und 3 St .
Elsbcer - Stämme , sowie 4300 Slück Bohnenstecken .

Das Stammholz eignet sich zu Holländer - , Bau -

und Nutzholz .
Die Versteigerung wird auf den genannten HiebS -

stellen vorgenommen und beginnt jeweils Vormittags
11 Uhr . Bei genügender Bürgschaft wird unverzins¬
liche Borgfrist bis Martini 1865 bewilligt .

Odenheim , den 27 . Dezember 1864 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Köhler .
Z .p .470 . Nr . 12,137 . Breisach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Ter Dienstbube Joseph
Stefan von Rust , dessen Personalbeschreibung unten
beigefügt ist , steht bei uns wegen Entwendung ver¬

schiedener Kleidungsstücke , zum Nachtheil des Friedrich
Ortolf von Jhringen , im Gcsammtwerth von 7 st .
54 kr . , und damit wegeü 3 . Diebstahls in Untersuchung .
Dessen Aufenthalt ist unbekannt , und wird derselbe
ausgefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei uns zu stellen , als sonst nach Lage der Akten gegen
ihn erkanni würde . Zugleich ersuchen wir die

treffenden Behörden , aus ihn zu fahnden und ihn . ^

herabzuliefern . Joseph Stefan ist l6 Jahrr u .'l,
4) 5 " groß , hat blonde Haare , kleine blaue Augen ,
schwarze Zähne und ist kräftig gebaut .

Breisach , den 26 . Dezember 1864 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Z .P.483 . Nr . 84 . Sichern . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Johann Essig , lediger , 22
Zahl e alter Schlossergesell von Flacht , OberamtSge -
richtsLconberg ( Württemberg ) , ist dring >nd verdächtig ,
dem Mühlenmacher Hauerwas dahier mittelst Er¬
brechens seines Koffers 2 Zwanzigfrankenstücke , ein
holländisches 10 - fl . - Stück , 8Fünsfrankenthaler , 2Drei -
undeinhalbguldenstücke , 5 fl . in Münze , eine silberne
Ankeruhr mit Goidrand , eine vierfache silberne Kette
mit Goldschieber entwendet zu haben . Derselbe wird
aufgefordert , sich binnen14Tagen dahier zu stellen,
als sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das
Erkenntniß gefällt würde .

Zugleich werden die Behörden ersucht , auf den Essig
zu fahnden und ihn im BetretungSfall gefänglich an¬
her ablicfcrn .

Acheni , den 30 . Dezember 1864 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmel .

Z .p .466 . Nr . 7036 . Neustadt . ( Aufforde¬
rung .) Bei der Rekrutenaushebung am 24 . v. M .
sind die Konskriptionspflichtigen Joseph Wan gl er
von Röthenbach , LooS Nr . 42 ; Magnus Villinger
von Naithenbach , Loos Nr . 54 ; und Karl Neugart
von Neustadt , LooS Nr . 44 , welche mit ihren Num¬
mern noch in die Rekrutenquote gefallen sind , ausge¬
blieben . Dieselben werden daher ausgesordert , sich

binnen sechs Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre des
Staats - und Orlsbürgerrechts verlustig erklärt und in
die gesetzliche Vermögensbuße von 800 fl. verfällt
würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Neustadt , den 15 . Dezember 1864 .

Großb . bad . Amtsgericht .
W . BUlster .

Z .p.467 . R .K .Nr . 9883 . F r e i b u r g . . ( U r -
theil .) Der Soldat Bernhard Köhler von Stein
wurde durch bestätigtes standgerichtliches Urtheil vom
20 . d. M . wegen Betrugs , im Betrag von 16 fl . , so¬
wie wegen Desertion , unter Eintheilung in eine neue
Kapitulation von 8 Jahren , zu einer dreiwöchentlichen
Duukclarreststrafe , geschärft durch 7 Tage Hungerkoft
und dreimal sechsstündiges Krummschließen , sowie in
die Kosten verurtheilt . Da Soldat Köhler auf flüch¬
tigem Fuß sich befindet , so wird ihm das Erkenntniß
auf diesem Weg verkündet .

Freiburg , den 29 . Dezember 1864 .
Großh . Kommando des 3. Infanterie -Regiments ,

v . Villiez , Oberst .

Frankfurt , 30 . Dezbr . 1864 . Staatspapiere .

Oesterr .

Preuß .

Bayern

Wrrbg .

G . Hesi

5°/g Met . i. S . b. R .
5"/o do . in holl . St .
5°/o do . 1852 i. Lst .
5»/ » do. 1859 . ,
5Vo do. 1864 , .
50/oLomb. i. S . b .R.
5°/gVenet .C. b.R .«/ ,
5°/ . Nat . -Anl . 1854
5°/g Met .-Obligat .
5°/odo . 1852C .V.R .
4 ' /, °/o Met . -Oblig .
50/0 Oblig. b. Rth.
4V-V° do.
4"/o do.
3V,Va Slaatssch.
4'/, °/a IMrig
4'/-V° V,jährig
4°/o Ijährig
4°/o VMrig
4»/o Ablös .-Rente
3Vr7°
4V . 7a Obl . b. Rth .
4°/o do .
3'/,Vn do.
4°/g Obligation .
3 -/,Vg do . v. 1842
50/0 Obligation.

7M/ , P .
79 P .
76 P .
91V . P -
83V « G .
67V . P .
59V « bez,
60 G .
53 ' / . P .
105V « G .
102 ' /» P .
97V . P .
90V . G .
101V « P .
101 V« P .
98V . P .
98V , G .
98 ' / « b.G ,

105V « G .
103V , P .
96V . P .
99V . G .
S1V . P .

G .Hess.

Nassau

Krhess .
Brschw
Lxbrg .

Franks .

Rußld .
Finnl .
Span .

Belgien
Schwd .

Sihwz .

N -Am .

4 "/a Obligation .
3V -V» do .
5V» Oblig . b. Rth .
4V -V«, do .
4Vo do.
3V-°/o do.
4°/oObl .Rthlr .ä105
3V,VoO . b. R . ä105
4°/ <,O . Fr .st28kr .b. E .
4°/g do . ü105kr .b.E .
3V,Vo Obligation .
3 «/a do.
5»/» Obl . inL . üfl . 12
4V ? /oO . i . R . ü105
30/0 inl. Schuld
2 ' / . "/ ° Schuld
4V -V° O . i.Fr .L28kr .
4V -Vo Obligation .
4V,V °Pfbf . b.B .LE .
4V, °/oE .O .t .Fr ^ 2tz
4V,Vs Bern . St .-O .
4°/ « do .
5°/oGf . St .O . FrL8
6»/oSt . i.D . r . 1881
6»/o do. r . 1881
6V« do. r . 1882
5V „ do. r . 1871

l (X? V G .
95 , G .
101 G .
102 ' /« P .
99 '/« P .

99V . P .
93V « G .
90V , W

93V « P .

86 P .
3 ?V« P .

! 00 ' /« P .
93 ' / « P .
93 P .
101P .
101V . P .
93 P .
96 G .

46 ' /« b.G .

Diverse Aktie « , Eiseubaya -Ätneu und st>rior »tateu .

3Vo Frankfurter Bank
3Va Oesterr . Bank -Aktien
d»/o , Ered .A . i. O . W .
bVa Pfbbr . d. österr . Cred .- A.
llV« Bayer . Bank ä fl. 500
4<Vg Darmst . B .-A. L fl. 250
4V „ Weimar . Bank -Aktien
4Vo Mitteld . Cr . -A. it 1Ü0TH.
47 « Lurmrb . Bank -Aktien
Launu «bahu -Lkt . d fl . 250
3 ' /,Vs Frankf .Han . Ssnb .-A.
SV, Orsterr .Etaats -Esnb . -L .
5°/ , Sltsab/S . flLOOpr .St .' / ,
SV,Böhm . Wkstb . . Mt . fiLOO
Rhein-Nahe-Bahn
4"/o Ldwh.-Berb. Eisenbahn
4VoNeustadt -Dürkheimer
4V,Vo Pst Max- Esb .-A. b .R.
4'///o BayerLstbahn -Aktien
4Vo Hefl . Ludwigsbahn
Friedr . - Wilh.- 'Nordb .-Aktien
4 V-VoKrauks-Han.Prior . -O.

142 ' /« G .
787 P .
176V , bcz .
87V . P .

219V , G .
98V . G .
101V . G .

345 G .
97 ' / , G .

112bez .G .
70 ' / , G .
25 ' / « P .
150 ' / « P .
97V , G .
101 -/ . P .
111V . G
128 '

, « P .

4V» Pfandbr . d. Frkf .Hyp . - B.
3Vo Oest . St .-Eijenb .-Privr .
3V°Oest .Süd .St .u . Lom .EB .
5VoTosc .EMtt .Eisnb .Prior
5"/o Elisabethbahn -Prior . V,
5°/ , do. neueste Emifs . V,
S°/oBSHLL .-B .P .i.S .d.R .V,'
V ->Ga !z .E - - lL!-wb .. PrO .' / ..

ä "/,Schweiz . E . P .b.R . s28kr .
4V»Vs Htts . Ldwtg «b. -Prior .
^ Oest .Ad .1 .Pr .-O .i. Lilb .
5Vo » » 2 . , , ,
4V,°/° Ldwh.-B« L. Pr ..Obl
4°/a ,
4V, °/a Rhein -Naheb . Pr .-O .
5°/o3tal . R .20 °/«Einz . Fr .L28
4°/oSüdd .Bnk .-A. 40 «/,Einz .
4V, °/o Bayer .Ostb .50 °/o .
3°/oDeutsch .Phömr2 «) °/ , .
Frks . Rückvers .-G . 10 °/ « .
IVoFrks .ProvidmtLO "/ , ,
Frkf . Hypochekenb . 25V « .

S6V« P .
5N/ « P .
48 " ,bez .
73 '/ , P .
76V , P .
70V « W
79V « b .G .
84 V. P -
101V « G ,

101V , G .
97 G .

254 G .
111V . G .
150 G .
105 Ä .
90 P .
S8V,G .

AnlehenS -Loose .
Oest .250fl .b .R1839

. 250fl . , 1854
. 100fl .PrL1858
. 500fl .v . 1860V ,
. 100fl .v. 1864

iN/-»/o Preuß . Pr .A .
Lchwed .Rthlr . 10L .
Bad . 50 -fl . -Loose

, 35 - fl. - ,
Kurh .40Thl .L. b. R .
Gr .Hess .50fl .L. b.R .

. 25s!. . . .
Na,s . 25 - fl. -L. b . R .
Sard .36 -Fr .-L.b.B .
Mail .45 -Fr . -L .b.R .
2V,Lütt .Pr .O .b .G .
3"/g BordeaurlOOFr
Ansb .-Gunzenh . L

131 P .
75V « P .
127 ' / « G .
81V - bez.
81V « P .

9V « P .

52V , P .
54 P .
134 -/ , G .
37V « G .
38 -/ « P .

33 G .

80 P .
IIP .

Wechsrl -Kurse.
Amsterdam k.S . 100V « B .
Antwervm 93V . G .
Augsb . ^ . ioo 100 B .
Berlin 105 B .
Bremen " 96V « B .
Brüffel 93V . G .
CSln 104 ' / « B .
Hamburg 88 ' / « B .
Leipzig 105 d .
London E 118 ' / . B .
M - ild .i.FrLOO S4 '/« B .
München 100 B .
Paris 93V . G .

. 60 st so r . - -
Wim k.S . 101G .
OiSconto . . . . . 5V° G .

Gold und Silber .
Pistole »
.Preuß -Frd ' or .

N.ll . 't . lOSt .
ÄAh-TüLül »

20 -Frarttenst «
Engl - Lover .
Rufs . Jmper .
Gold pr .Zpfd . .
5-Frarck .-Thl . ,
Alteösterr .20r . .
Raud -20r . ,
HH.Silb .p.Zpft>. .
Preuß .Casssch. ,
Doll , in Gold .

fl. S 39V, -40V,
. S S4V. -S5V,
. S45V,^ 6V,
. Ü32V,-33V,
. S23V. -24V,
, 1145 -49
, 939
, 807 -812
'

30 24 G .
30 12 G .
52 15^ 5
144 '/«-45V,
225 -26

Druck und Verlag der ! ra un ' scheu Hvfbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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